
Kreisleitung Altenburg 
hilft den Genossen in den Kleinbetrieben

Die politische, ökonomische und 
kulturelle Entwicklung des 
Kreises Altenburg ist gekenn­
zeichnet durch die vom Zen­
tralkomitee herausgearbeitete 
perspektivische Entwicklung 
des Bor na-Altenburger Wirt­
schaftsgebietes. Die Hauptauf­
gabe des Wirtschaftsgebietes 
besteht darin, der Volkswirt­
schaft ein Optimum an Kohle, 
Chemie und Energie zur Ver­
fügung zu stellen. Zwar unter­
stehen diese Betriebe nicht 
mehr den staatlichen Organen 
des Kreises, dennoch üben sie 
einen großen Einfluß auf die 
gesellschaftliche Entwicklung 
im Kreis aus.
Die Mehrheit der Arbeiter die­
ser Betriebe wohnt im Kreis. 
Die Versorgung, gesundheit­
liche Betreuung und das kul­
turelle Leben obliegen eben­
falls den Organen des Kreises. 
Hinzu kommt, daß die Partei­
organisationen der Koopera­
tionsbetriebe der Kreisleitung 
unterstehen. Daraus ergibt sich, 
daß die Kreisleitung ihre 
politische Führungsarbeit vor 
allem auf die jeweiligen 
Schwerpunkte richten muß. 
Als solche bezeichnen wir 
zum Beispiel den VEB Tech­
nische Gebäudeausrüstung, das 
Gummi- und Regenerierwerk 
Zipsendorf, die Werkzeug­
fabrik Altenburg, die Hoch­
frequenzwerkstätten Meusel­
witz und einige andere.

Die große Bedeutung der Pro­
duktion dieser Betriebe in Sor­
timent, Qualität und Kosten 
für die Entwicklung der füh­
renden Industriezweige legt 
der Kreisleitung eine große

Verantwortung für die poli­
tische und organisierende Rolle 
der Betriebsparteiorganisatio­
nen in diesen Betrieben auf. 
Das Sekretariat konzentriert 
deshalb seine Kraft auf die 
operative Anleitung dieser 
Grundorganisationen und hilft 
den Parteileitungen, die Partei­
kräfte besonders in den für 
die Produktion entscheidenden 
Abschnitten zu verstärken und 
den Einfluß der Partei zu ge­
währleisten.

Anleitung 
an Ort und Stelle

Dabei haben wir die Erfah­
rung gemacht, daß eine der 
wirksamsten Methoden in der 
Hilfe für die Grundorganisa­
tionen die Teilnahme leiten­
der Funktionäre an Leitungs­
sitzungen, Mitgliederversamm­
lungen, Belegschaftsversamm­
lungen und anderen Beratun­
gen ist. Das ist eine Hilfe für 
beide Seiten. Die Parteiorgani­
sation erhält von den leiten­
den Genossen konkrete An­
leitung und Unterstützung und 
umgekehrt, die leitenden Ge­
nossen lernen die Lage in 
diesen Betrieben kennen und 
merken selbst, inwieweit ihre 
Anleitung und Argumentation 
verständlich sind und den Ge­
nossen helfen, den Werktätigen 
Antwort auf ihre Fragen zu 
geben. Aus diesem Grund ha­
ben wir begonnen, die Kreis­
leitungsmitglieder, die Mit­
arbeiter des Parteiapparates

und die Genossen des Staats­
apparates und der Massen­
organisationen unmittelbar in 
Versammlungen und Aus­
sprachen in den Betrieben 
einzusetzen.
In diesen wichtigen Betrieben 
des Kreises gibt es Partei­
organisationen, die sich bereits 
eine gewisse Selbständigkeit 
erarbeitet haben und deren 
Erfahrungen anderen gute 
Lehren vermitteln. Eine solche 
Parteiorganisation ist der VEB 
Altenburger Wollspinnerei 
(alwo). Dieser Betrieb stellt 
den größten Teil von Hand­
strickgarnen für unsere Repu­
blik her. Als im vorigen Jahr 
in der Planerfüllung ein größe­
rer Einbruch erfolgte, analy­
sierte die Parteiorganisation 
die Ursachen und verlangte 
von den zuständigen Wirt­
schaftsfunktionären einen Plan, 
der exakte Maßnahmen ent­
hält, um systematisch die ent­
standenen Schulden aufzu­
holen. Dabei erläuterte die 
Parteiorganisation den poli­
tischen Zusammenhang, daß 
auch die Werktätigen des VEB 
„alwo“ durch die kontinuier­
liche Erfüllung ihrer Produk­
tionsaufgaben einen Beitrag 
im friedlichen ökonomischen 
Wettbewerb des Sozialismus 
mit dem Kapitalismus leisten. 
Die Genossen der Grundorga­
nisation sind in der betrieb­
lichen und gesellschaftlichen 
Arbeit Vorbild und haben zu 
den parteilosen Werktätigen 
ein gutes Verhältnis. Die durch-
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